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Fit und motiviert am Arbeitsplatz: 
Gesundheitsmanagement zahlt sich beim Staatsanzeiger 
unmittelbar aus 
  
 

Älter werdende Arbeitnehmer, schnell wechselnde Anforderungen am Arbeitsplatz und ein 

wachsendes Tempo: Die Bedingungen der Arbeitswelt und die demografische Entwicklung 

stellen auch die Arbeitgeber zunehmend vor neue Aufgaben. Wie hält man die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter fit und motiviert? Wenn Firmen als vorausschauende und fürsorgende 

Arbeitgeber auftreten und aktiv die gesundheitliche Förderung ihrer Belegschaft aufs 

Programm im Personalmanagement nehmen, zahlt sich das schnell aus.  

 

Wie das geht, zeigt sich seit einigen Jahren beim Staatsanzeiger: Das baden-württembergische 

Unternehmen der Medienbranche mit seinen ca. 100 Angestellten bietet ein umfangreiches Programm 

zur Gesundheitsvorsorge – und erhält regelmäßig Spitzenbewertungen in den einschlägigen Portalen. 

Wie sehr Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer diese wertschätzende Haltung des Arbeitgebers 

anerkennen, zeigen die Bewertungsportale im Internet: Wirft man einen Blick auf die Arbeitgeber, die 

hier gute Benotungen erhalten, stößt man fast überall auf ein durchdachtes betriebliches 

Gesundheitsangebot. Dabei ist die Größe nicht ausschlaggebend: Das baden-württembergische 

Medienunternehmen Staatsanzeiger etwa gehört mit 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu den 

eher kleineren Häusern. Und schafft es dennoch durch sein Gesundheitsprogramm, in den Rankings 

der Bewertungsportale Bestnoten zu erzielen. 2016 erreichte der Staatsanzeiger sogar die Benotung 

„Bester Arbeitgeber der Medienbranche“. Ganz offensichtlich verbuchen die Angestellten das 

Gesundheitsangebot als Ausdruck der Wertschätzung durch die Firma. „Die guten Ranking-

Ergebnisse zahlen sich für uns als Arbeitgeber unmittelbar aus“, erläutert Claudia Obert, beim 

Staatsanzeiger für das Personalmanagement zuständig. „Wenn wir offene Stellen ausschreiben, 

können wir sicher sein, dass man uns wahrnimmt. Und obendrein ist der Bewerberpool meist attraktiv 

besetzt.“ 

 

Beim Staatsanzeiger hat das betriebliche Gesundheitsmanagement einen hohen Stellenwert: „Die 

Investition in die Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist die beste, die wir als 

Unternehmen machen können“, erklärt Personalleiterin Claudia Obert. „Wichtig ist uns dabei 

aufzuklären und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Möglichkeiten für einen gesunden Lebensstil 

an die Hand zu geben.“ Claudia Obert vermittelt seit 2015 ihre Erkenntnisse und Erfahrungen auch als 

Dozentin an der Kehler Akademie e.V. der Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl und unterrichtet 

nachhaltiges Personalmanagement. 

 

Dafür braucht es kein großes Unternehmen – auch eine eher kleine Organisation wie der 

Staatsanzeiger profitiert davon. Was gehört beim Staatsanzeiger zum Angebot? Schon seit bald 16 

Jahren können die Angestellten mobile Massage am Arbeitsplatz in Anspruch nehmen. Seit 2009 wird 



 

 

das Betriebliche Gesundheitsmanagement systematisch ausgebaut. Dabei beruht das gesamte 

Angebot auf Mitarbeiterbefragungen. Mit immer neuen Ideen werden die Angehörigen des 

Staatsanzeigers angeregt, für ihre Gesundheit zu sorgen. Gesundheitstage und Rückenkurse, 

Vorträge über gesunde Ernährung und gemeinsame Mittagspausen, hausinterne 

Bewegungswettbewerbe und die Teilnahme an Firmenläufen ergänzen als laufende Einladungen den 

bewussten und nachhaltigen Umgang mit der Ressource Gesundheit. Für viele attraktiv ist die 

Beteiligung des Arbeitgebers am Erwerb eines Fahrrads mit dem Modell „JobRad“. Das Interesse ist 

groß: Zwischen 10% und 40% liegt die Beteiligung der Belegschaft an den Angeboten.  

 

Betriebliches Gesundheitsmanagement steht für ein umfassendes Konzept: Es bedeutet „die 

systematische und zielorientierte Steuerung aller Unternehmensprozesse, mit dem Ziel, Gesundheit, 

Leistung und Erfolg für das Unternehmen und alle seine Beschäftigten zu erhalten und zu fördern“, so 

eine der geläufigen Definitionen. Dabei arbeitet der Staatsanzeiger mit der Techniker Krankenkasse 

(TK) zusammen, die als eine der großen Krankenkassen das Betriebliche Gesundheitsmanagement 

unterstützt. „Gesundheit ist eine wichtige Voraussetzung für Leistungsfähigkeit und Zufriedenheit am 

Arbeitsplatz. Die TK unterstützt deshalb Unternehmen auf vielfältige Art und Weise dabei, eine 

gesunde Arbeitskultur zu etablieren“, erklärt Andreas Vogt, Leiter der TK-Landesvertretung Baden-

Württemberg: „Besonders erfolgreich ist das Betriebliche Gesundheitsmanagement dann, wenn sich – 

wie beim Staatsanzeiger – eine langjährige Zusammenarbeit entwickelt.“  

www.staatsanzeiger.de/karriere > Sozialleistungen 
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